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In diesem Handbuch ist die Installation und Verwendung des 

Sensepoint XRL-Gasdetektors beschrieben. Es sollte vor der 

Installation, Bedienung und Wartung dieses Produkts gelesen 

werden. 

Lesen und verinnerlichen Sie dieses Handbuch vor der Installation 

vollständig. Das vorliegende Handbuch wurde mit der größtmöglichen 

Sorgfalt erstellt. Sollte es jedoch wider Erwarten fehlerhaft oder 

unvollständig sein, so kann Honeywell hierfür und für eventuelle 

Folgen keine Verantwortung übernehmen. Honeywell ist dankbar für 

jeden Hinweis auf Fehler oder Auslassungen in diesem Dokument. 

Wenden Sie sich bitte unter den auf der Rückseite des Dokuments 

angegebenen Adressen an Honeywell, falls Sie Informationen 

benötigen, die nicht in diesem Handbuch enthalten sind, oder 

Kommentare/Verbesserungen am Handbuch durchzuführen sind. 

Honeywell behält sich das Recht vor, die in diesem Dokument 

enthaltenen Informationen ohne Mitteilung zu ändern oder zu 

überarbeiten. 



Inhalt  

 

 
 
 
 

Informationen zu diesem Handbuch  2 
 

Inhalt 3 
 

1    Einführung 6 
1.1 Merkmale ········································································································· 6 
1.2 Aufbau ·············································································································· 6 
1.3 Zubehör ············································································································ 6 
1.4 Messbare Gase ······························································································ 8 
1.5 Detektorversionen························································································ 8 

Analoge (mA) Ausgangsversionen ························································ 8 
Modbus-Ausgangsversionen ·································································· 9 

1.6 Technische Daten ························································································ 9 
Abmessungen und Gewicht ····································································· 9 
Stromversorgung ······················································································· 10 
Ausgänge ······································································································· 10 
Maximale Leistungsaufnahme ···························································· 10 
Betriebsumgebung···················································································· 11 
Empfohlene Schrauben zur Wandmontage ···································· 11 
Kabelzuführung ·························································································· 11 
Gas ··················································································································· 11 

 

2  Installation 12 
2.1 Sicherheitsinformationen ······································································· 12 
2.2 Installationslayout ····················································································· 15 
2.3 Spezifikationen des Netzkabels ··························································· 15 
2.4 Hauptelektronikmodul ············································································· 17 
2.5 Verdrahtung von mA- ··············································································· 17 

Stromversorgung ······················································································· 17 
Wahlschalter für Sperrniveau ······························································· 18 
Wahlschalter für Senken-/Quellenmodus ······································ 18 

2.6 Verdrahtung von Modbus- ····································································· 21 
Modbus-Verbindung················································································· 21 

3



 
 

Inhalt  

 

 

 
Kabelspezifikationen für die Modbus-Verbindung ····················· 21 
Abschlusswiderstand ··············································································· 21 

2.7    Befestigen des Detektors an der Wand ············································ 22 
2.8    Kabelverbindungen ·················································································· 22 
2.9    Erdungsverbindungen ············································································ 25 
2.10 Abschließen der Installation ································································· 26 

 
3 Inbetriebnahme 27 

 
4 Wartung 29 

4.1    Verwendung der Steuertasten ····························································· 29 
4.2    Anzeige des Wartungsstatus ································································ 30 
4.3    Kalibrieradapter ························································································· 31 
4.4    Kalibrierung ································································································· 33 
4.5    Funktionstest ······························································································ 34 
4.6    Austausch des Sensors ·········································································· 35 
4.7    Zurücksetzen von Alarmen und Fehlern ·········································· 38 

 
5   Mobile-App 39 

 
Anhang 

 
A   Detektorparameter 40 

 
B   Fehlerbehebung 44 

B.1   Warnung ········································································································ 44 
B.2   Fehler ·············································································································· 45 

 
C   Bestellinformationen 46 

C.1   Detektoren ···································································································· 46 
C.2   Zubehör ·········································································································· 48 
C.3   Betriebsmittel ······························································································ 48 
C.4   Ersatzteile ····································································································· 49 

 
D   Garantie 50 

 
E   Sicherheitsinformationen für drahtlose Geräte 51 

E.1   Einhaltung der FCC-Richtlinien ·························································· 51 
E.2   Einhaltung der RED-Richtlinie ····························································· 52 
E.3   Kanada, Industry Canada (IC) N otices ············································ 52  

F   Zertifizierung 53  

G  Modbusregister 55 
 

 
 
 

4



Inhalt  

 

 
H  Kontaktinformationen 60

5



 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kapitel 1 
 

Einleitung 
 

 
 
 
 

1.1  Merkmale  
 
Sensepoint XRL ist ein stationärer Gasdetektor mit Einzelsensor, der je 

nach Modell folgende Schnittstellen unterstützt: 
 

Analogausgang: Sensepoint XRL verfügt über einen 

Stromschleifenausgang und unterstützt Signale zwischen 0 und 

22 mA. Diese Schnittstelle wird normalerweise als 4 bis 20 mA 

bezeichnet. 
 
Digitalausgang: Sensepoint XRL unterstützt digitale Modbus RTU-

Kommunikation. 
 

Mobile-App: Für die Inbetriebnahme und Wartung des 
Sensepoint XRL-Gasdetektors steht eine Mobile-App zur 
Verfügung. 

6



Einleitung  

 

 
 
1.2  Aufbau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1)  Gehäuse 2)  Blindstopfen 
3)  Verbindungsmodul 4)  Hauptelektronikmodul 
5)  vordere Abdeckung 6)  Gewindeschutz 
7)  Sensorkappe  8)  Griff 

 
 
 

1.3  Zubehör 
 
 

Teilenummer Beschreibung 

SPXRLCAL Sensepoint XRL-Kalibrieradapter  

SPXRLFLW Sensepoint XRL-Strömungsgehäuse  

SPXRLDMK Sensepoint XRL-Montagebausatz 

2308B0923 Halterungssatz für Pfostenbefestigung 

SPXCDWP Wetterschutz 

SPXCDCC Sammelkonus. Zusammen mit SPXCDWP bestellen

7

VORSICHT 

Alle Zubehörteile sind NICHT Bestandteil eines explosionsgeschützten 
Zertifikats.
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1.4  Messbare Gase 

 

Sensepoint XRL ist für die Messung folgender Gase geeignet: 
 

•  Sauerstoff (O2) 
 

•  Giftige Gase 
 

–  Kohlenmonoxid (CO) 
 

–  Wasserstoff (H2) 
 

–  Schwefelwasserstoff (H2) 
 

 •  Brennbare Gase 

 –  Methan (CH4) 

 Falls Sie Fragen zur zusätzlichen Verfügbarkeit für brennbare Gase 
haben, wenden Sie sich an Honeywell Analytics. 

 
 
 
1.5  Detektorversionen 

 

Die 4-poligen Klemmenblöcke bieten Anschlüsse für den 

Gasdetektorausgang und die Stromversorgung. Die Belegung der 

Anschlüsse und zusätzlichen Klemmenblöcke hängt von der jeweiligen 

Geräteversion ab. 
 
 
Analoge  (mA) Ausgangsversionen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1)  +24 V DC oder 24 V AC 2)  0 V DC oder 24 V AC 
3)  4 bis 20 mA  4)  Gemeinsam 

 
Weitere Informationen zur Verdrahtung der analogen 

Ausgangsversionen finden Sie im Abschnitt Verdrahtung von mA-

Ausgangsversionen auf Seite 17 sowie im Abschnitt Wahlschalter für 

Senken-/Quellenmodus auf Seite 18. 
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Modbus-Ausgangsversionen 

 
HINWEIS 

Zum Ändern der Konfigurationseinstellung für die Modbus RTU-
Schnittstelle müssen Sie die Mobile-App verwenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1)  +24 V DC oder 24 V AC 2)  0 V DC oder 24 V AC 
3)  A 4)  B 

 
 
 

1.6  Technische Daten 
 

  Abmessungen und Gewicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Länge 118 mm 
Höhe 159 mm 
Tiefe 93 mm 
Gewicht  1400 g 

159 mm

118 mm 93 mm

9
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Stromversorgung 

 
Für die Verwendung von Sensepoint XRL benötigen Sie eine isolierte 
Stromversorgungseinheit, die nach nationalen oder internationalen 

Standards (z. B. UL) zertifiziert ist. 
 

Nominale DC-Eingangsspannung 24 V DC† 

Nominale AC-Eingangsspannung 24 V AC‡ , 50/60 Hz 

Einschaltstrom Weniger als 850 mA 
 

 

 
Ausgänge 

 
Analogausgang 0 bis 22 mA Senke oder Quelle (konfigurierbar) 

Digitalausgang Modbus RTU 
 

 
 

Modbus RTU standardmäßige Kommunikationseinstellung 
 
 

Baudrate 9600 
Parität  Nicht verfügbar 

Datenbits 8 
Stopp-Bits 2 

Durchflussregelung Nicht verfügbar 
 

 
In Anhang G finden Sie Details zu den Modbus-Registern. 

Justierbare Modbus-Einstellung: 

• Slave ID: 1 bis 254 

• Baudrate:  9600, 19200 Bit/s 

• Parität: Keine, Gerade, Ungerade 
 
 

Maximale Leistungsaufnahme 
 

Die Leistungsaufnahme variiert je nach Ausgangsversion und 

Sensorentyp Stromverbrauch bei nominaler Eingangsspannung.. 
 

Analoge Ausgangsversionen  

 Im Normalstatus Während eines Alarms 
Elektrochemische Sensoren 0,8 W 1,5 W 
Katalytische Sensoren 1,9 W 2,6 W 

Infrarotsensoren 1,3 W 2,0 W 
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Digitale Ausgangsversionen 

 Im Normalstatus Während eines Alarms 

Elektrochemische Sensoren 0,5 W 1,0 W 
Katalytische Sensoren 1,6 W 2,0 W 

Infrarotsensoren 1,0 W 1,5 W 
 
 
Betriebsumgebung 

 

 
Betriebstemperatur -40 bis 65 °C 

Speichertemperatur 0 bis 30 °C  

Feuchtigkeit  0 bis 99 % (nicht kondensierend)† 

Atmosphärischer Druck 90 bis 110 kPa 
Installationskategorie  II (UL/CSA/IEC/EN 61010-1) 
Verschmutzungsgrad 2 (UL/CSA/IEC/EN 61010-1) 

 
† Brennbare Wärmetönungsversionen: 10 bis 90 % relative Luftfeuchtigkeit. Der 
Betrieb des Detektors außerhalb dieses Bereichs kann zu höheren Abweichungen 
und einer geringeren Detektorgenauigkeit führen. 

 
 

Empfohlene Schrauben zur Wandmontage 
 

 
Typ Senkkopfschraube, Flachkopfschraube 

Größe  6 mm (Nr. 14) Durchmesser x mind. 38 mm 
 
 
 
Kabelverschraubung 

 
ATEX/IECEx   2 x M20  
cULus ¾2 x NPT 

 
 
 
Gas  

 
Eine vollständige Liste der messbaren Gase und Messbereiche sowie 

weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Detektorparameter 

auf Seite 40. 
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Kapitel 2 
 

Installation 
 
 
 
 
 

2.1  Sicherheitsinformationen 
 
 

VORSICHT 

DAS GERÄT DARF AUS SICHERHEITSGRÜNDEN NUR VON 

QUALIFIZIERTEM PERSONAL BEDIENT UND GEWARTET 
WERDEN. LESEN SIE VOR DER BEDIENUNG ODER WARTUNG 

DAS HANDBUCH VOLLSTÄNDIG UND SORGFÄLTIG DURCH. 
 
 

VORSICHT 
 

EINE HOHE, DIE SKALA ÜBERSTEIGENDE KONZENTRATION 
DEUTET WAHRSCHEINLICH AUF EINE EXPLOSIVE 
KONZENTRATION HIN.

 
 

Beachten Sie folgende Vorsichtsmaßnahmen: 
 

•  Zur Minimierung des Risikos elektrostatischer Aufladung müssen 

Vorkehrungen für eine ordnungsgemäße Erdung getroffen werden. 

Das Zubehör muss so installiert werden, dass es nicht zu einer 

unbeabsichtigten Entladung kommt. 

•  Wenn Sensepoint XRL das Ende der Lebensdauer erreicht hat, muss 

das Gerät gemäß den örtlichen Vorschriften entsorgt werden. 

•  Verwenden Sie zur Reinigung des Gasdetektors keine Lösungs- oder 
Scheuermittel. 

 
•  Nehmen Sie keine Änderungen des ursprünglichen Designs oder der 

Spezifikation des Produkts vor. Anderenfalls erlischt der 

Garantieanspruch und es können Störungen des Gasdetektors 

auftreten. 

•  Verwenden Sie für Sensepoint XRL ausschließlich Originalersatzteile 
und -zubehör. 

Die Verwendung von nicht originalen Teilen kann zu Gerätestörungen 
führen. 

12
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WARNUNG: 
 

• Der Sensepoint XRL ist für die Installation und den Einsatz in Ex-
Bereichen der Zone 1 oder 2 in zahlreichen Ländern 
einschließlich Europa und für Bereichsanwendungen der Klasse 
1, Division 1 oder 2 in Nordamerika vorgesehen. 

• Die Installation muss in Übereinstimmung mit den Normen 
erfolgen, die von der entsprechenden Behörde des jeweiligen 
Landes anerkannt sind. 

• Der Zugriff auf das Innere des Transmitters zur Durchführung 
von Arbeiten ist nur geschultem Personal gestattet. 

• Vor der Durchführung von Arbeiten sicherstellen, dass vor Ort 
geltende Vorschriften und Verfahren befolgt werden. Um die 
Gesamtzulassung des Detektors beizubehalten, müssen die 
einschlägigen Normen erfüllt werden. 

• Wird ein Kabelkanal für die Installation verwendet   
   

, muss eine
Abdichtung für jeden Zuführungspunkt der 
Kabelverschraubungen  innerhalb von 46 cm (18 Zoll) des
 Sensepoint XRL angebracht werden. Der Gesamtabstand zur
 Position dieser Abdichtungen beträgt 46 cm 
(18 Zoll). (Z. B.: Wenn beide Zuführungen verwendet werden, 
sollten 2 Abdichtungen im Abstand von je 15 cm (6 Zoll) vom 
Drahtzuführungspunkt angebracht werden.) 

• Zur Aufrechterhaltung der elektrischen Sicherheit darf das 
Produkt nicht in Atmosphären mit einem Sauerstoffgehalt von 
über 21 % betrieben werden. In Umgebungen mit geringem 
Sauerstoffgehalt (explosiv: weniger als 10 Vol.%, toxisch: weniger 
als 6 Vol.%) können die Sensorausgabe beeinträchtigen. 

• Bei Verwendung einer Antihaftpaste die Gewinde dünn mit einem 
zugelassenen silikonfreien Mittel bestreichen, z. B. mit Vaseline. 

• Um das Zündrisiko einer gefährlichen Umgebung zu reduzieren, 
den Bereich freigeben oder das Gerät vom 
Versorgungsschaltkreis trennen, bevor das Detektorgehäuse 
geöffnet wird. Die Baugruppe während des Betriebs geschlossen 
halten. 

• In potenziell gefährlichen Umgebungen niemals ein 
Klemmengehäuse öffnen oder einen Sensor austauschen/wieder 
einbauen, solange der Transmitter noch mit Strom versorgt wird. 

• Der Detektor muss zur Gewährleistung der elektrischen 
Sicherheit und zur Begrenzung der Beeinträchtigung durch 
Hochfrequenzstörungen geerdet werden. Erdungspunkte 
befinden sich sowohl innen als auch außen am Gerät. Die interne 
Erdung wird als Primärerdung des Geräts verwendet. Die externe 
Klemme dient lediglich als ergänzender Anschluss, wenn 
Behörden vor Ort diese Anschlussart gestatten oder 
vorschreiben. 

• Stellen Sie sicher, dass alle Abschirmungen/Geräteerdungs-/ 
störungsfreien Erdungskabel an einem einzigen Punkt geerdet 
sind (entweder an der Steuerung ODER am Detektor, ABER 
NICHT AN BEIDEN Einheiten), um Messfehler oder Fehlalarme 
zu vermeiden, die infolge von potenziellen Erdungsschleifen 
auftreten können. 
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• Vorsicht beim Umgang mit Sensoren, da sie korrodierende 
Lösungen enthalten können. Den Sensor nicht manipulieren 
oder zerlegen. 

• Das Gerät keinen Temperaturen außerhalb der empfohlenen 
Bereiche aussetzen. 

• Die Sensoren bei Einlagerung keinen organischen 
Lösungsmitteln oder brennbaren Flüssigkeiten aussetzen. 

• Nach Ende ihrer Lebensdauer müssen austauschbare elektrochemische 
Sensoren für Sauerstoff und toxische Gase in umweltverträglicher Weise sicher 
entsorgt werden. Die Entsorgung sollte gemäß den vor Ort 
geltenden Bestimmungen zur Abfallentsorgung und der 
Gesetzgebung zum Umweltschutz erfolgen. 

• Alternativ können alte Sensoren sicher verpackt und deutlich für 
die umweltgerechte Entsorgung gekennzeichnet an Honeywell 
Analytics zurückgesendet werden. 

• Elektrochemische Sensoren dürfen NICHT verbrannt werden, da 
die Zelle bei der Verbrennung toxische Dämpfe freisetzen kann. 

• Weitere Informationen zur Installation des Geräts am Aufstellort 
finden Sie in den entsprechenden örtlichen oder staatlichen 
Bestimmungen. Für Europa gelten EN60079-29-2, EN60079-
14, EN45544-4 und EN61241-14. Bei Installationen in 
Nordamerika ist der „National Electrical Code“ (NFPA 70) strikt 
zu beachten. Alle lokalen und nationalen Vorschriften müssen 
beachtet werden. 

• Dieses Gerät wurde so konstruiert, dass diese selbst bei Fehlern 
keine Explosion verursachen können. 

• Es wurde nur die Leistung für den zur Detektion brennbarer 
Gase bestimmten Teil des Gerätes beurteilt durch CSA C22.2 
No. 152. 

•

• 

 Gifte oder Hemmstoffe wie Silikone, Sulfide, Chlor, Blei oder 
Halogenwasserstoffe können die Empfindlichkeit der im 
katalytischen Sensor für brennbare Gase eingesetzten 
Pellistoren beeinträchtigen. 
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Alle Zubehörteile sind NICHT Bestandteil eines 
explosionsgeschützten Zertifikats.

• Reparieren Sie nicht druckfeste Verbindungen.
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2.2  Installationslayout 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1)  Ein Gaswarnsystem, das Modbus RTU verwendet. Die Detektoren werden 
über eine einzige Kabelführung angeschlossen. 

2)  Ein Gaswarnsystem, das eine analoge Stromschleife verwendet. Jeder 

Detektor ist über ein eigenes Kabel mit dem Controller verbunden. 
 

Die endgültige Positionierung von Gasdetektoren sollte durch die 
Eigenschaften des gemessenen Gases und andere 

Umgebungsfaktoren bedingt sein. Lassen Sie sich ggf. von 
Spezialisten beraten. 

 
VORSICHT 

 

Der Sensepoint XRL muss auf einer ebenen Oberfläche oder einer 
anderen geeigneten Struktur installiert werden. Für die Installation 
auf einem Mast oder einem Rohr benutzen Sie das offizielle Kit für 
Masthalterungsmontage. Der Sinter des Sensepoint XRL-Sensors 
muss nach unten zeigen.

 

 
 
 

2.3  Spezifikationen des Netzkabels 
 

Für den Sensepoint XRL ist eine Stromversorgung durch den Controller 

des in Abschnitt 1.6 angegebenen Versorgungsspannungsbereich 

erforderlich. Stellen Sie sicher, dass eine Mindestversorgung am 
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Sensepoint XRL gemessen wird; dabei ist ein Spannungsabfall 

aufgrund des Kabelwiderstands zu berücksichtigen. 
 

V+ Detektor V+ Controller 
 
 
 

XRL V Detektor V Controller Steuerung 
 

Feldkabel (L) 
 

V- Detektor V- Controller 

 
Der maximale Schleifenwiderstand (Rmax. Schleife) im Feldkabel wird 
folgendermaßen berechnet: 

 
Rmax. Schleife = (VController - Vmin. Detektor) ÷ Imax. Detektor 

 

Imax. Detektor= Wmax. Detektor ÷ Vmin. Detektor 
 
 

Beispiel 
 

Der Controller liefert eine Nennspannung von 24 V DC (Vcontroller), und die zulässige 
Mindestspannung für den Sensepoint XRL beträgt 11 V DC (Vdetector min).

Daher beträgt der maximal zulässige Spannungsabfall zwischen 
Controller und Detektor VController - Vmin. Detektor = 13 V DC. Die maximale 
Leistungsaufnahme des Detektors liegt bei 2,6 W (Wmax. Detektor). Der 
Strom für den Betrieb des XRL bei der Mindestspannung beträgt 
maximal 2,6 W ÷ 11 V DC = 236,4 mA (Imax. Detektor). Damit ergibt sich für 
den maximalen Schleifenwiderstand im Feldkabel (Rmax. Schleife)  
13 V DC ÷ 0,2364 = 55 Ω. Somit kann die maximale Kabellänge für 
einen beliebigen Kabeltyp ermittelt werden, indem der maximale 
Schleifenwiderstand pro Ader durch den vom Kabelhersteller 
angegebenen Schleifenwiderstand geteilt wird. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die typischen maximalen 

Kabellängen für unser Beispiel aufgeführt. 
 

Kabelgröße 
(Querschnitt) 

 
Typischer Kabelwiderstand  Maximale Kabellänge (L) 

0,5 mm2 (20 AWG† ) 36,8 Ω/km  747 m 

1,0 mm2 (17 AWG† ) 19,5 Ω/km  1410 m 

1,5 mm2 (16 AWG† ) 12,7 Ω/km  2165 m 

2,0 mm2 (14 AWG† ) 10,1 Ω/km  2722 m 

2,5 mm2 (13 AWG† ) 8,0 Ω/km  3437 m 
 

† nächste Entsprechung 
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2.4  Hauptelektronikmodul 

 
 

 
 

1)  „Nach unten“-Taste 
2)  „Nach oben“-Taste 
3)  Wahlschalter für Sperrniveau 
4)  Positiver Spannungsausgang 
5)  Negativer Spannungsausgang 
6)  Wahlschalter für Senken-/Quellenmodus 

 
 
 

2.5  Verdrahtung von mA-Ausgangsversionen 
 
Anschluss der Stromversorgung 
  

Achten Sie beim Anschluss an den Gleichstrom auf die richtige Polung. 
 

 
Wenn Sie Wechselstrom nutzen, müssen Sie Anschluss 4 („Gemeinsam“) 

zum Verbinden der Erdungen von Strom und Controller verwenden. 

Weitere Informationen können Sie den Schaltkreisdiagrammen auf 
Seite 19 und 20 entnehmen. 
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Wahlschalter für Sperrniveau 

Verwenden Sie den Wahlschalter für das Sperrniveau, um das 
erforderliche Stromlevel festzulegen, wenn die Sperre aktiviert ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1)  Wenn sich der Schalter in der unteren Position befindet, beträgt der 
Ausgangsstrom im Sperrmodus 4 mA. Nur bei Sauerstoff-Ausführungen 

werden 17,4 mA verwendet. 

2)  Wenn sich der Schalter in der oberen Position befindet, beträgt der 
Ausgangsstrom im Sperrmodus immer 2 mA. 

 
 
Wahlschalter für Senken-/Quellenmodus 

Mit dem Wahlschalter für Senken-/Quellenmodus können Sie zwischen 
den beiden Modi wählen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1)  Detektor-Quellenmodus: Wenn sich der Schalter in der äußeren 
Position befindet, zieht der Analogausgang Strom über den Schaltkreis 

des Controllers. 

2)  Detektor-Senkenmodus: Wenn sich der Schalter in der inneren Position 
befindet, fließt durch den Analogausgang Strom über den Schaltkreis des 

Controllers. 
 
  

HINWEIS 
 

Der Lastwiderstand des Controllers muss im Bereich zwischen 33 Ω 
und 250 Ω liegen. Wenn der mA-Ausgang nicht verwendet wird, 
sollte ein Lastwiderstand von 33 Ω und 0,125 W zwischen 
Anschluss 3 (4-20 mA) und Anschluss 2 (0 V) im Quellenmodus bzw. 
Anschluss 1 (+24 V DC) im Senkenmodus angeschlossen werden. 
Bei Nichteinhaltung dieser Werte wechselt der Sensepoint XRL in einen Fehlerzustand.
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Detektor-Quellenmodus mit Gleichstrom 
 
 
 
 

VE+ 
1 

VIN+ 
1 

 
24 V DC 

 
 
VE- 

2 

 
 

VIN- 
2 

 
RL 

 
4-20 mA 4-20mA 

3  3 

 
COM 

4 
 
 
 
 
 

1)  Systemcontroller 2)  Sensepoint XRL-Detektor 
3)  Stromfluss 

 

 
 

Detektor-Senkenmodus mit Gleichstrom 
 
 
 
 

VE+ 
1 

VIN+ 
1 

 
24 V DC 

 
 
VE- VIN- 

2  2 
 

RL 
 

4-20 mA 4-20 mA 
3  3 

 
COM 

4 
 
 
 
 
 

1)  Systemcontroller 2)  Sensepoint XRL-Detektor 
3)  Stromfluss 
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Detektor-Quellenmodus mit Wechselstrom 
 

 
 
 
 

VE+ 
1 

VIN+ 
1 

 
24 VAC 

 
 
VE- VIN- 

2  2 

 
4-20 mA 4-20 mA 

1  3 
 

RL 
 

COM 
2 

 
 

COM 
4 

 
 
 
 
 

1)  Externe Stromversorgung  2)  Sensepoint XRL-Detektor 
3)  Systemcontroller 4)  Stromfluss 

 
 
 

Detektor-Senkenmodus mit Wechselstrom 
 
 
 
 

VE+ 
1 

VIN+ 
1 

 
24 VAC 

 
 
VE- 

2 

 
 

VIN- 
2 

 
 

+24 V 
DC 

4-20 mA 
1 

RL 
 

 
COM 

2 

4-20 mA 
3 
 

COM 
4 

 
 
 
 
 

1)  Externe Stromversorgung  2)  Sensepoint XRL-Detektor 
3)  Systemcontroller 4)  Stromfluss 
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2.6  Verdrahtung von Modbus-Ausgangsversionen 

 
Modbus-Verbindung 

Bei Modbus-Versionen können bis zu 32 Sensepoint XRL-Detektoren 
wie im Diagramm unten abgebildet seriell verbunden werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Anhang G finden Sie Details zu den Modbus-Registern. 
 
 
Kabelspezifikationen für die Modbus-Verbindung 

 

 
Typ Kabelspezifikation Max. Länge 

Modbus 0,5 mm2 bis 2,5 mm2 abgeschirmtes 
verdrilltes Doppelkabel 

1000 m 

 
 
Abschlusswiderstand 
  

Bringen Sie einen Abschlusswiderstand mit 120 Ω und 0,25 W 

zwischen den Anschlüssen A und B am Ende der Leitung an. 
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2.7  Befestigen des Detektors an der Wand 

 
Der Sensepoint XRL Transmitter verfügt über eine integrierte 
Montageplatte in Form von vier Montagebohrungen im 
Transmittergehäuse. Der Transmitter kann direkt auf einer 
Montagefläche oder an einer horizontalen bzw. vertikalen 
Rohrleitung/Struktur mit einem Durchmesser/Querschnitt von  
40 bis 70 mm (1,6 bis 2,8 Zoll) befestigt werden. Zu diesem Zweck kann 
die Rohrmontagehalterung (optionales Zubehör) verwendet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VORSICHT 

Schalten Sie vor Beginn der Installation unbedingt den 

Systemcontroller oder die externe Stromversorgung ab. 
 
 

1.  Ermitteln Sie mithilfe der 
Bohrvorlage einen Ort zum 
Anbringen des Detektors. 

2.  Befestigen Sie den Detektor in 
Montageposition mit geeigneten 
Befestigungsmitteln auf der 
Montagefläche. Ziehen Sie nicht zu 
fest an. 

 

 
 
 

2.8  Kabelverbindungen 
 

Das verwendete Kabel muss für die Bereichsklassifizierung geeignet 
sein und lokalen, nationalen und/oder Unternehmensvorschriften 
entsprechen. 
Es wird empfohlen, ein abgeschirmtes Feldkabel für 
Industrieanwendungen zu verwenden. Stellen Sie sicher, dass das 
Kabel über eine geeignete Isolierung verfügt, da es möglicherweise an 
die Metallteile im Inneren des Sensepoint XRL-Gehäuses 
angeschlossen wird. 

INCOM

CO

M20 Einführungen 
für ATEX/IECEx/AP-
Versionen und 3/4"NPT 
Kabel-/Kabelkanaleinführungen 
auf UL/CSA-Versionen

Alle Maßangaben in mm.
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Ein Beispiel hierfür ist ein 4-adriges Kupferkabel mit Abschirmung 
(mindestens 90 % Abdeckung) und geeignetem mechanischem Schutz 
(z. B. Stahldrahtgeflecht) für M20- oder 3/4" NPT-
Kabelverschraubungen oder -kanäle. 

Die zulässige Leitergröße für die Anschlüsse beträgt 0,2-2,5 mm2 (24-
12 AWG). Die Sensepoint XRL-Anschlüsse sind nur für Kabel (Volleiter 
oder Litze) in dieser Größenordnung geeignet. Der Temperaturbereich 
der Leiter sollte bei mehr als 80 °C liegen. Die Anschlüsse müssen mit 
einem Drehmoment zwischen 0,5 Nm und 0,6 Nm angezogen werden. 

Vergewissern Sie sich, dass die Kabelverschraubung richtig 
angebracht und vollständig festgezogen ist. Nicht verwendete Kabel-
/Kanalzuführungen müssen mit einem geeigneten und 
zugelassenen Blindstopfen versehen werden. 

 
 

1.  Schrauben Sie die vordere Abdeckung 
gegen den Uhrzeigersinn auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.  Halten Sie den Griff des 
Hauptelektronikmoduls fest und 
ziehen Sie es gleichmäßig nach 
außen. Ziehen Sie nicht ruckartig an. 

 
 
 
 
 

3.  Entfernen Sie den Gewindeschutz 
aus der linken Kabelzuführung und 
den Blindstopfen durch Drehen im 
Uhrzeigersinn aus der rechten 
Kabelzuführung. Setzen Sie den 
Blindstopfen später in eine nicht 
verwendete Kabelzuführung ein. 

INCOM

CO
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4.  Setzen Sie Kabelverschraubungen 

oder Kabelkanäle, die für die 
Anwendung und den verwendeten 
Kabeltyp geeignet sind, in die offene 
Kabelzuführung ein. 

 
 
 
  

5.  Führen Sie das Kabel durch die 
Zuführung. 

 
 
 
 
 
 
 
 

6.  Entfernen Sie durch Ziehen die 
Klemmenblöcke vom 
Verbindungsmodul. 

 
 
 
  

7.  Verbinden Sie das Kabel anhand des 

jeweiligen Schaltplans mit dem 

entsprechenden Klemmenblock. 

Isolieren Sie alle Drahtenden ab und 

führen Sie sie in die entsprechenden 

Anschlusslöcher ein.  Verwenden Sie 

einen Schlitzschraubendreher für 

Klemmschrauben, um die 

Klemmschraube so anzuziehen, dass 

der Draht fest verbunden ist. 

Verwenden Sie ggf. Aderendhülsen 

für die Drähte. 
 
 

VORSICHT 
 

Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest an. 
 
 

8.  Bringen Sie die Klemmenblöcke in 

der richtigen Position wieder an. 
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2.9  Erdungsverbindungen 

 

 

 
Effektive Erdung ist entscheidend für eine zuverlässige Kommunikation 
des Modbus und zur Begrenzung der Beeinträchtigung durch 
Hochfrequenzstörungen. Ein Erdungspunkt befindet sich im Gehäuse. 
Um falsche Messwerte oder Alarme als Folge von Erdschleifen zu 
verhindern, stellen Sie sicher, dass die Abschirmung aller Kabel an 
einem einzelnen Punkt geerdet ist, bevorzugt am Controller. Kanal- und 
Kabeldurchführungen sollten ebenso in Erwägung gezogen werden. 

 
HINWEIS 

 

Eine Verbindung für die Schutzerdung befindet sich oben an der 
Außenseite des Gehäuses. Über diese wird das Gehäuse an die 
elektrische Schutzerdung angeschlossen. Das verwendete 
Erdungssystem muss so angelegt sein, dass die Entstehung von 
Erdungsschleifen verhindert wird. 

 
Interner Erdungsanschluss 

 
Verwenden Sie die Abschirmung des in den Verdrahtungsanweisungen 
empfohlenen Beschaltungskabels. Zum Verbinden mit diesem 
Anschluss verdrillen Sie das Abschirmungskabel, um vereinzelte 
Abschirmungsdrähte zu vermeiden. Lösen Sie die Schraube so weit, 
dass der Draht u-förmig um die Schraube gelegt werden kann. Heben 
Sie die Klemme an und legen Sie den Draht zwischen Klemme und 
Erdungssockel. Drücken Sie die Klemme herunter und ziehen Sie die 
Schraube mit einem Drehmoment von 0,78 Nm fest. 

 

 
Externer Erdungsanschluss 

 
Falls behördlich vorgeschrieben, benutzen Sie einen 4 mm 
Kupferdraht (Litze oder Vollkern), um eine Verbindung zu diesem Punkt 
herzustellen. Lösen Sie die Schraube so weit, dass der Draht u -
förmig um die Schraube gelegt werden kann. Heben Sie die Klemme an 
und legen Sie den Draht zwischen Klemme und Erdungssockel. 
Drücken Sie die Klemme herunter und ziehen Sie die Schraube mit 
einem Drehmoment von 1,17 Nm fest.

2
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2.10  Abschließen der Installation 

 
 

VORSICHT 
Wenn Sie gleichzeitig mehrere Sensepoint XRL Gasdetektoren 
installieren, achten Sie darauf, dass das Elektronikmodul im Original-
Gehäuse bleibt. Wenn es fälschlicherweise in einer anderen Einheit 
eingesetzt wird, funktioniert der Gasdetektor nicht ordnungsgemäß.

 
 

1.  Ziehen Sie ggf. die Dichtungsmutter 

der Kabelzuführung fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 2.  Das Haupt-Elektronikmodul erneut auf 

das Konnektor-Modul aufstecken.

 

 
 
 
 
 

3.  Bringen Sie die vordere Abdeckung 

durch Drehen im Uhrzeigersinn 

wieder an und vergewissern Sie 

sich, dass sie fest sitzt. 

4.  Ziehen Sie den Gewindestift fest, 

bis die vordere Abdeckung 

einrastet. 

INCOM

CO
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3 Kapitel 

Inbetriebnahme 

 

 

 

 
 
 
 

HINWEIS 
 

Der Sensepoint XRL-Gasdetektor ist werksseitig vorkalibriert. 

Dennoch wird ausdrücklich empfohlen, die Reaktionen des Detektors 

zu überprüfen und, falls notwendig, vor der Inbetriebnahme neu zu 

kalibrieren. Genauere Angaben zur richtigen Vorgehensweise bei der 

Kalibrierung finden Sie im Abschnitt Kalibrierung auf Seite 33. 
 

Auf der Oberfläche des Gasdetektors befindet sich eine Statusanzeige. 

Der Betriebsmodus des Detektors wird durch dauerhaftes oder 

blinkendes Aufleuchten in vier Farben angezeigt. 
 

 
Normalzustand: Die Anzeige leuchtet alle 20 Sekunden grün auf, 

solange die Konzentration des Zielgases im Normalbereich liegt. 
 

HINWEIS 

Über die mobile Sensepoint-App können Sie das Verhalten der grünen 
Anzeige während des Normalzustands ändern. Sie haben die Auswahl 

zwischen einem grünen Blinken (Standardeinstellung), dauerhaftem 
grünen Leuchten oder keiner Anzeige. 

 
 

Warnzustand: Die Anzeige leuchtet abwechselnd grün und gelb 
auf, wenn sich der Gasdetektor im Warnzustand befindet. 

 

Fehlerzustand: Gelbes Blinken signalisiert einen Fehler am 

Gasdetektor. 
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Sperrzustand: Die Anzeige leuchtet dauerhaft gelb, wenn der 
Benutzer den Detektor für Wartungs- oder Reparaturarbeiten in den 
Sperrzustand versetzt hat. 

 

Alarmzustand: Rotes Blinken signalisiert eine Gaskonzentration 
oberhalb der Alarmschwelle. 

 

Außerhalb des Messbereichs: Die Anzeige blinkt schnell rot auf, 
wenn die Gaskonzentration außerhalb des Messbereichsausschlags 
des Detektors liegt. 

 

Bluetooth-Kopplung: Blaues Blinken signalisiert, dass eine 

Bluetooth-Kopplung zwischen dem Gasdetektor und einem 

Android-Gerät vorgenommen wird. 
 

Bluetooth-Verbindung: Die Anzeige leuchtet dauerhaft blau, wenn 

eine Bluetooth-Verbindung hergestellt wurde und sich der Detektor 

im Normalzustand befindet. 
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4 Kapitel 

Instandhaltung
 

 

 

 
 
 
 

WARNUNG: 
 

Beachten Sie stets die standortspezifischen Vorschriften, wenn Sie 
mit dem Sensepoint XRL arbeiten Öffnen Sie niemals eine der 
Abdeckungen im Gefahrenbereich, ohne zuerst die Stromversorgung 
des Sensepoint XRL zu trennen.

Der Benutzer ist verantwortlich für korrekte Reparaturen vor Ort und 
den Austausch von Teilen beim Sensepoint XRL, und solche Arbeiten 
dürfen nur von entsprechend qualifiziertem und ausgebildetem 
Personal durchgeführt werden.

 

 

 

4.1  Verwendung der Steuertasten 

 

Das Ausführen grundlegender Wartungsfunktionen für den 

•   Empfohlenes Kalibrierungsintervall 6 Monate

•   Garantie:

- Produkt: 12 Monate ab Datum der Inbetriebnahme durch einen von 
Honeywell Analytics zugelassenen Vertreter oder 18 Monate ab 
Datum der Auslieferung von Honeywell Analytics.
- Sensor: Normalerweise 12 Monate Ist je nach Sensortyp unterschiedlich---

Sensepoint XRL-Gasdetektor ist auch ohne die Mobile-App möglich. 
Hierfür verwenden Sie die zwei Tasten auf dem Detektor. Machen Sie 
sich umfassend mit der Bedienung dieser Tasten vertraut, bevor Sie sie 
verwenden. 

 

HINWEIS 

  

Vergewissern Sie sich, dass das Sperrniveau den gewünschten Wert 
aufweist. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
Wahlschalter für Sperrniveau auf Seite 18. 
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Zum Erhöhen der Ausgangsspannung: Drücken Sie die „Nach oben“-
Taste kurz. Einmaliges Drücken erhöht die Spannung um 0,02 V. 

 

Zum Reduzieren der Ausgangsspannung: Drücken Sie die „Nach unten“-
Taste kurz. Einmaliges Drücken reduziert die Spannung um 0,02 V. 

 

Zum Übergang zum nächsten Schritt: Halten Sie die „Nach oben“-Taste 
2 Sekunden lang gedrückt. Vorgenommene Änderungen werden 
automatisch gespeichert, bevor mit dem nächsten Schritt fortgefahren 
wird. 

 

Zum Beenden oder Löschen aller Änderungen: Die Funktion zum 
Beenden kann jederzeit während der Verfahren, die in den folgenden 
Abschnitten beschrieben sind, verwendet werden. Halten Sie die „Nach 
unten“-Taste 5 Sekunden lang gedrückt. 

 
 
4.2  Anzeige des Wartungsstatus 

 

Bei der Durchführung von Wartungsarbeiten über die Steuertasten (z. B. 
Kalibrierung oder Sensoraustausch) können Sie über die Statusanzeige 
den Status des Detektors ermitteln. 

 

 
Sperrmodus 

 
Im Sperrmodus leuchtet die Anzeige dauerhaft gelb  . 

 
 

Sensoraustauschmodus 
 

Im Sensoraustauschmodus blinkt die Anzeige gelb auf       . Beim 
Aufwärmen leuchtet die Anzeige dauerhaft gelb      . 

 

 

 
 

 

Auf 

Schalter 

AUSGANGSSPANNUNG 

Zum Sperren des Detektorausgangs:  Halten Sie die „Nach oben“-Taste 
2 Sekunden lang gedrückt.

Nullkalibrierung 

Während der Nullkalibrierung blinkt die Anzeige einmal lang  und 
anschließend zweimal kurz gelb auf        . Das erste kurze Aufleuchten 
zeigt den Null-Status an, das zweite den Justierungsstatus. Die Anzeige 
leuchtet einmal lang in gelb auf  , gefolgt von einem kurzen grünen 
Blinken   und einem kurzen gelben Blinken ,wenn die 
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Kalibriergasspülung 
 

Während der Spülung des Kalibriergases leuchtet die Anzeige dauerhaft 
gelb  . 

 
 

Abbrechen 
 

Beim Abbrechen eines Vorgangs blinkt die Anzeige gelb auf  mit 

drei kurzen Unterbrechungen.  

 
4.3  Kalibrierkappe 

In folgender Tabelle sind die empfohlene Durchflussrate und 

Stabilisierungszeit für die jeweiligen Gastypen angegeben. 
 

Gastyp Empfohlene Durchflussrate Empfohlene Stabilisierungszeit 

O2 500 ml/min 5 Min. 
CH4 500 ml/min 5 Min. 
CO 500 ml/min 5 Min. 
H2S 500 ml/min 5 Min. 
H2 500 ml/min 6 min 

 
 HINWEIS 
 

Ve

Beachten Sie, dass das Zertifikat zum Explosionsschutz nicht für 
Kalibrierungsaufsatz, Rohrleitungen, Anschlüsse und Armaturen gilt.

rwenden Sie immer Durchflussregler, Schläuche und Zubehör, 

die für das jeweilige Gas geeignet sind. 
 

Kalibrierkappenzubehör für die Anwendung von Referenzgas für die 
Kalibrierung ist verfügbar. Gehen Sie folgendermaßen vor, um die 
Kalibrierkappe einzubauen: 

 

Nullkalibierung erfolgreich abgeschlossen wurde. Sie leuchtet hingeg
en  einmal lang in gelb auf , gefolgt von einem kurzen roten Blinken 
      und einem kurzen gelben Blinken       , wenn die Nullkalibrierung 
fehlgeschlagen ist. 

Prüfgasjustierung 

Während der Prüfgasjustierung blinkt die Anzeige gelb  . Bei 
erfolgreichem Abschluss der Prüfgasjustierung blinkt die Anzeige 
grün mit zwei kurzen Unterbrechungen. Sollte die Prüfgasjustierung 
fehlschlagen, blinkt sie  rot mit zwei kurzen Unterbrechungen. 
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2.  Verbinden Sie den Schlauch 

einer Prüfgasflasche mit einem 

der Gasanschlüsse der 

Kalibrierkappe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

3.  Verbinden Sie einen anderen 

Schlauch mit dem verbleibenden 

Gasanschluss und bringen Sie das 

Schlauchende so an, dass das Gas 

sicher vom Arbeitsbereich und 

anderen Menschen weg abgeleitet 

wird. 

 
 
 
 
 
 

4.  Anweisungen zum Auslösen und 

Stoppen des Gasdurchflusses aus 

der Flasche erhalten Sie beim 

Hersteller des Reglers. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VORSICHT 

 

Verwenden Sie nur Prüfgasflaschen, deren Haltbarkeitsdatum nicht 
überschritten ist. 

1.  Schieben Sie den Kalibrierungsaufsatz 
auf die Sensorkappe - siehe Abbildung.

 

 
INCOM

CO

INCOM

CO

INCOM

CO

INCOM

CO
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4.4  Gaskalibrierung 

 
 

HINWEIS 
 

Es kann ein Smartphone verwendet werden, auf dem die App 
ausgeführt wird, um Wartungsaufgaben durchzuführen. 

 
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie eine Kalibrierung über die 
Steuertasten durchgeführt wird. Der Gasdetektor muss vor Beginn der 
Kalibrierung eingeschaltet sein. 

 

1.  Um den Sperrmodus zu aktivieren, halten Sie die „Nach oben“-Taste 
2 Sekunden lang gedrückt. Vergewissern Sie sich, dass die 
Statusanzeige gelb leuchtet. 

2.  Verbinden Sie die positive Sonde eines Voltmeters mit dem Pluspol und 
die negative mit dem Minuspol des Ausgangsspannungsmonitors. 

 
3.  Fahren Sie mit dem nächsten Schritt fort, um eine Nullkalibrierung 

durchzuführen. 
 

a)  Zum Fortfahren mit dem nächsten Schritt drücken Sie die „Nach 
oben“-Taste 2 Sekunden lang. 

 
b)  Schließen Sie bei Zweifeln bezüglich der Qualität der Atmosphäre 

mithilfe des angeschlossenen Schlauchs oder des 
Kalibrieradapters eine Gasflasche mit Luft an den Detektor an.  
Weitere Informationen zur Verwendung einer Kalibrierkappe 
finden Sie im Abschnitt Kalibrierkappe auf Seite 31. 

c)  Führen Sie dem Detektor Frischluft zu und warten Sie einige 
Minuten, bis der Gasmesswert stabil ist. 

d)  Passen Sie die Ausgangsspannung mithilfe der Tasten „Nach 
oben“ und „Nach unten“ so an, dass das Voltmeter knapp über 
null misst und senken Sie dann den Messwert allmählich bis auf 
null ab. 

 4.  Nach erfolgreicher Nullpunkt-Kalibrierung wird automatisch zur 
Messbereichskalibrierung übergegangen. Falls eine 
Messbereichskalibrierung nicht erforderlich ist, können Sie den 
Kalibrierungsvorgang beenden, indem Sie 5 Sekunden lang die 
"NACH UNTEN"-Taste drücken. Dadurch wird die 
Messbereichskalibrierung abgebrochen, während das Ergebnis der 
Nullpunkt-Kalibrierung gespeichert wird.

 

 
 

a)  Zum Fortfahren mit dem nächsten Schritt drücken Sie die 
„Nach oben“-Taste 2 Sekunden lang.  
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b)  Schließen Sie eine Flasche mit Kalibriergas an den Detektor 

an. Für die größtmögliche Genauigkeit sollte die 
Flaschenkonzentration normalerweise etwa den 
Alarmsollwert betragen oder bei 50 % des Bereichs des 
Detektors liegen. 

c)  Führen Sie dem Detektor Kalibriergas zu und warten Sie 
einige Minuten, bis der Messwert stabil ist. 

d)  Passen Sie über die Tasten „Nach oben“ und „Nach unten“ 
die Ausgangsspannung an, bis sie den Zielwert erreicht. 
Errechnen Sie mithilfe der untenstehenden Formel die 
richtige Spannung. 

 
VAusg.  = Gaskonzentration ÷ Detektorbereich 

 
Wenn beispielsweise 45 % UEG Gas bei einem 100 %UEG-
Detektorbereich zugeführt wird, müssen Sie die 
Ausgangsspannung anpassen, bis der Messwert Folgendes 
ergibt: 

 
45 ÷ 100 = 0,45 V 

 
 

5.  Reinigen Sie den Gassensor. 
 

a)  Zum Fortfahren mit dem nächsten Schritt drücken Sie die „Nach 
oben“-Taste 2 Sekunden lang.  

b)  Entfernen Sie das Kalibriergas aus dem Detektor. 
c)  Vergewissern Sie sich, dass die Spannungsmessung wieder bei 

null liegt.  Falls Zweifel darüber bestehen, ob sich der Detekor in 
einer Frischluftumgebung befindet, führen Sie Luft aus der 
Flasche zu. Andernfalls kann ein Alarm ausgelöst werden. 

 

6.  Kehren Sie über die Funktion zum Abbrechen in den normalen 
Überwachungsmodus zurück. 

 
Wenn Kalibrierungsversuche wiederholt fehlschlagen, tauschen Sie 
den Gassensor mit einem neuen Sensor aus und versuchen Sie es 
erneut. Lesen Sie dazu den Abschnitt Austausch des Sensors auf 
Seite 35. 

 
 
4.5  Funktionstest 

 
  
In diesem Abschnitt wird die Durchführung eines Funktionstests 
beschrieben. Details zur Mobile-App finden Sie im Abschnitt Mobile-
App auf Seite 39. 
Beim einem Funktionstest wird der Gassensor zur Überprüfung der 
ordnungsgemäßen Funktion des Detektors einer bestimmten 
Konzentration an Referenzgas ausgesetzt, deren Wert über dem 
Alarmschwellenwert liegt. 
1.  Verbinden Sie Ihr Smartphone über Bluetooth mit dem 

Zielgasdetektor. 
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2.  Versetzen Sie den Detektor in der Mobile-App über die 
Sperrsteuerung in den Sperrzustand. 

3.  Schließen Sie mithilfe eines passenden Schlauchs, der mit dem 
Gasanschluss oder der Kalibrierkappe verbunden ist, eine Flasche 
mit Referenzgas an den Zielgasdetektor an. Weitere Informationen 
zur Verwendung einer Kalibrierkappe finden Sie im Abschnitt 
Kalibrierkappe auf Seite 31. 

4.  Verbinden Sie Ihr Smartphone über Bluetooth mit dem Zieldetektor. 
5.  Führen Sie dem Detektor Testgas zu. 

 HINWEIS 
 Bei CO-Versionen im UL 2075-Alarmodus führen Sie 

5 Minuten lang 100 ppm Kohlenmonoxid mit einer 
Durchflussgeschwindigkeit von 500 ml/min zu. 

6.  Wenn der Detektor den Funktionstest nicht besteht, überprüfen 
Sie das Gerät und kalibrieren Sie es, falls notwendig. 

 HINWEIS 

 
Führen Sie mindestens zweimal im Jahr einen Funktionstest durch. 

 

 

 
4.6  Austausch des Sensors 

 

 

WARNUNG 
Benutzen Sie nur Original-Austauschsensoren speziell für den 
Sensepoint XRL. Durch den Versuch, Nicht-Original-
Austauschsensoren zu benutzen, verfällt die Garantie, und das 
Produkt könnte nicht mehr funktionieren.

Der Benutzer ist verantwortlich für korrekte Reparaturen vor Ort und 
den Austausch von Teilen beim Sensepoint XRL, und solche Arbeiten 
dürfen nur von entsprechend qualifiziertem und ausgebildetem 
Personal durchgeführt werden.

 

 

 

 
 

WARNUNG 
 

Halten Sie sich immer an die am jeweiligen Standort geltenden 
Vorschriften, wenn Sie im Gefahrenbereich die vordere Abdeckung 
des Gasdetektors oder die Sensorkappe öffnen. Bei Austausch des 
Sensors unbedingt sicherstellen, dass a) der Sensepoint XRL von der 
Stromversorgung getrennt ist oder b) kein gefährliches Gas 
vorhanden ist. Dann den Sensor in den Sensor-Wartungsmodus 
versetzen.

 

 

  
 

Verbinden Sie Ihr Smartphone über Bluetooth mit dem 
Sensepoint XRL. Betätigen Sie die Wartungstaste und wählen Sie die 
Option „Change Sensor (Sensor austauschen)“ aus. Befolgen Sie die 
Anweisungen auf dem Bildschirm. 
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Wenn Sie nicht über ein Smartphone mit der Mobile-App verfügen, 

gehen Sie folgendermaßen vor: 
 

1.  Lösen Sie den Gewindestift oben 

auf der vorderen Abdeckung. 

2.  Schrauben Sie die vordere 

Abdeckung gegen den 

Uhrzeigersinn auf. 
 
 
 
 
 

3.  Halten Sie die „Nach oben“-Taste 

10 Sekunden lang gedrückt, um in 

den Sensoraustauschmodus zu 

wechseln. In diesem Modus wird der 

Detektorausgang gesperrt und die 

Sensorschaltkreise werden intern 

isoliert. 

 
4.  Oben auf der Sensorkappe den 
      Gewindestift lösen.  

 
 
 
 
 
 
 
  

 

5.  Die Sensorkappe nach links drehen, 
      um sie zu entfernen.

 

INCOM

CO
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6.  Ziehen Sie den Sensor heraus. 

7.  Stellen Sie sicher, dass die 

Sensorstifte richtig ausgerichtet sind, 
und setzen Sie einen neuen Sensor in 
die Sensorbuchse ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

VORSICHT 
 

Setzen Sie den Sensor nicht mit Gewalt in die Buchse ein, da dies zu 
Schäden führen kann. 

 
 

8.  Halten Sie die „Nach oben“-Taste 

2 Sekunden lang gedrückt, um in den 

Aufwärmmodus zu wechseln. In 

diesem Modus ist die Ausgabe 

weiterhin gesperrt. 

9.  Die Sensorkappe wieder aufsetzen 
     und den Gewindestift fest ziehen.

 

10.  Wechseln Sie in den normalen 

Überwachungsmodus. 
 

11.  Führen Sie eine Kalibrierung gemäß 

den Anweisungen im Abschnitt 

Kalibrierung auf Seite 33 durch. 

12.  Setzen Sie den Detektor in 

umgekehrter Reihenfolge wieder 

zusammen. 
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4.7  Zurücksetzen von Alarmen und Fehlern 

 
Standardmäßig sind Alarme als nicht selbsterhaltend eingestellt. Über 

die mobile Sensepoint-App können Sie den Modus eines Alarms in 

selbsterhaltend ändern. 
 

1.  Verbinden Sie Ihr Smartphone mit dem Zieldetektor und tippen Sie 
auf Settings (Einstellungen). 

 

2.  Aktivieren Sie oben rechts die Bearbeitungstaste. 
 

3.  Scrollen Sie zu Alarm latching (Alarmeinstellung) und aktivieren Sie 
die Option Latching (Selbsterhaltend). 

 
4.  Scrollen Sie nach unten und tippen Sie auf Apply Settings 

(Einstellungen übernehmen), um die Änderung zu speichern. 
 

Mithilfe der beiden folgenden Verfahren setzen Sie selbsterhaltende 
Gasalarme oder Fehler zurück: 

 

•  Verbinden Sie Ihr Smartphone über die Mobile-App mit dem Detektor 
und tippen Sie auf Maintenance (Wartung) >Reset Alarm (Alarm 
zurücksetzen). 

 
•  Alternativ dazu drücken Sie die „Nach unten“- oder „Nach oben“-

Taste kurz. 
 

So setzen Sie selbsterhaltende Alarme oder Fehler zurück und leiten 
einen Selbsttest ein, um sicherzustellen, dass es keine Warnungen 
oder Fehler des Detektors gibt. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kapitel 5 
 

Mobile-App 
 
 
 
 

Greifen Sie über Ihr Smartgerät in der Sensepoint-App auf den 
Sensepoint XRL zu. Diese Mobile-App erleichtert Ihnen das 
Konfigurieren und Warten von Sensepoint XRL-Detektoren ungemein. 
Die Mobile-App wird im Allgemeinen folgendermaßen verwendet: 

 

1.  Laden Sie die Sensepoint-App aus dem Google Play Store 
herunter. Installieren und starten Sie die App. 

2.  Erstellen und registrieren Sie ein Benutzerkonto und melden 
Sie sich mit den erstellten Kontodaten an. 

3.  Um die Zuordnung zum Sensepoint XRL Gasspürgerät zu bewirken, 
scannen Sie den QR-Code ein, der sich auf dem Blatt in der Box befindet, 
oder geben Sie den Aktivierungsschlüssel und die Gerät-Seriennummer ein.

4.  Schließen Sie die Installation der Detektoren ab. 
 

5.  Tippen Sie auf dem Startbildschirm der App auf DETECTORS 
(DETEKTOREN), um nach verfügbaren Detektoren zu suchen. 

6.  Wählen Sie in der Detektorenliste einen Detektor zum Koppeln aus. 
 

7.  Suchen Sie den Detektor, bei dem die Statusanzeige blau 
aufleuchtet. 

 
8.  Tippen Sie auf Confirm Detector (Detektor bestätigen), um sich mit 

dem entsprechenden Detektor zu verbinden. Tippen Sie ansonsten 
auf Return to list (Zur Liste zurückkehren), um einen anderen 
Detektor auszuwählen. 

 
9.  Um sich mit Detektoren zu verbinden, die Ihrem Benutzerkonto 

nicht hinzugefügt wurden, benötigen Sie das 
Registrierungsdokument mit dem QR-Code. Dieser ist auch auf 
einem Etikett auf der Rückseite des Elektronikmoduls abgebildet. 

 

Sobald eine Bluetooth-Verbindung hergestellt wurde, werden die 
Messwerte des Detektors und der Gastyp in der App angezeigt. 

Weitere Informationen zur Verwendung der Mobile-App finden 
Sie in der Anleitung für die Sensepoint-App. 
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Gas Detektortyp Benutzerseitig einstellbarer 
Bereich Standard-Messbereich Benutzerseitig einstellbarer 

Kalibriergasbereich Standard-Kalibrierpunkt Ansprechzeit  
t90 (s) Auflösung  

Genauigkeit 
(ppm oder % des verwendeten 

Gases, je nachdem, was größer ist) 

Sauerstoff SPLIO1  ... fest, 25,0 % Vol. (25,0 % Vol.)  (20,9 % Vol.) < 30 (0,1 % Vol.) < ±0,6 % Vol. 

Brennbar katalytisch SPLIF6  ... 20 bis 100 % UEG 100 % UEG  50 % UEG < 30 1 % UEG < ±5 %UEG 

Kohlenmonoxid SPLIC1  ... 50 bis 1000 ppm 300 ppm

Fest

Fest

  100 ppm < 40 1 ppm < ±2 ppm oder ±20 % 

Schwefelwasserstoff (geringe 
Konzentration) SPLIH1  ... 10,0 bis 50,0 ppm 50,0 ppm  25,0 ppm < 40 0,1 ppm < ±0,3 ppm oder ±20 % 

Schwefelwasserstoff (hohe 
Konzentration) SPLIH2  ... 50 bis 200 ppm 100 ppm  25 ppm < 40 1 ppm < ±5 ppm oder ±20 % 

Wasserstoff SPLIG1  ... nur 1000 ppm 1000 ppm  500 ppm < 105 1 ppm < ±8 ppm oder ±20 % 

 

 
Gas Sensor-Betriebstemperatur 

 

Mindestwert Höchstwert 

Standard-Alarmpunkte und -arten Untere Alarmgrenze (LAL)
 

 

Unterer Messgrenzwert
 A1 Standardtyp A1 A1 Optionen A2 Standardtyp A2 A2 Optionen 

 
Sauerstoff 

-20 °C 50 °C (23,5 % Vol.) Ansteigend Ansteigend/Deaktiviert (19,5 % Vol.) Abnehmend Abnehmend/Deaktiviert (5,0 % Vol.) 
20,6 bis 21,2 % Vol. 

0 bis 3,0 % Vol. 

Brennbar katalytisch 
-20 °C 50 °C 20 % UEG Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 50 % UEG Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 10 % UEG 6 % UEG 

Kohlenmonoxid 
-20 °C 50 °C 30 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 100 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 15 ppm 13 ppm 

Schwefelwasserstoff 
(geringe Konzentration) -20 °C 50 °C 10 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 20 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 1,0 ppm 0,8 ppm 

Schwefelwasserstoff 
(hohe Konzentration) -20 °C 50 °C 10 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 20 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 5 ppm 1 ppm 

Wasserstoff 
-20 °C 50 °C 200 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 400 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 100 ppm 30 ppm 

Stickstoffdioxid  
-20 °C 50 °C 0,7 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 2,0 ppm Ansteigend Abnehmend/Deaktiviert 0,6 ppm 0,3 ppm 

20 bis 70 % von 

gewählter Skalenendwert 

(ausgenommen 

Sauerstoff) 

1



 

 

 

 
HINWEIS 

 

Die Leistungswerte basieren auf folgenden Kriterien: 
 

•  Erweiterter Betriebstemperaturbereich von -40 °C bis +65 °C für alle 
Sensoren außer H2 EC mit einer Genauigkeit von ±30 % des zugeführten 
Gases von -20 °C bis -40 °C und +50 °C bis +65 °C. Ein Langzeitbetrieb in 
diesem erweiterten Betriebstemperaturbereich kann die Sensorleistung 
beeinträchtigen. 

•  Temperaturbereich von -20 °C bis +50 °C. Bei Sauerstoff-Versionen liegt 
der Wert bei ±0,9 % Vol. Die Genauigkeit der brennbaren katalytischen 
Versionen beträgt ±5 %UEG 

 

•  Betriebstemperaturbereich von -20 °C bis 50 °C für alle Sensoren mit 
einer Genauigkeit von  ±20 % des zugeführten Gases. 

•  Das Prüfgas weist 50 % relative Luftfeuchtigkeit auf. Die angegebenen 
Leistungswerte gelten von 10 % bis 90 % relativer Luftfeuchtigkeit. 

•  Bei H2 S   Versionen kann die Genauigkeit in Umgebungen mit 
hoher Luftfeuchtigkeit abnehmen. Führen Sie eine Neukalibrierung des 
Geräts in der Umgebung, in der es verwendet werden soll, durch. 

•  Messung an Geräten, die auf 50% des Skalenendwerts kalibriert sind 
 

•  Die Messergebnisse basieren auf der Zuführung von Gas über den 
Kalibrierungsadapter mit einer Durchflussgeschwindigkeit von 
500 ml/min über 5 Minuten (Sauerstoff, brennbar (katalytisch), 
Kohlenmonoxid, Schwefelwasserstoff), 6 Minuten (Wasserstoff) bzw. 
10 Minuten (Stickstoffdioxid). 

•  Die Ansprechzeit (T90) kann unter geringen Temperaturen zunehmen. 

•  Bei der H2-Version wird bei geringen Temperaturen eine Neukalibrierung 
empfohlen (< -10 °C). 

 
 

Kanadische Gas-Zulassung von Sensepoint XRL im Hinblick 
auf entflammbare Gase (CSA C22.2 No.152).  

 

Der Sensor für brennbare Gase von Sensepoint XRL wurde gemäß CSA 
C22.2 Nr.152-M1984 (R2016) bewertet. Die Bewertung gilt nur für 
einen Kalibrierungsdurchfluss von 500 cm³/min, CH4, 
Wärmetönungssensor und 4-20 mA Ausgang. Hinsichtlich des 
Ausgangs von 4-20 mA wurde ein Lastwiderstand von 250 Ω für die 
Bewertung angebracht. 

Wenn Sie den Verdacht haben, dass der Sensor für brennbare Gase 
von Sensepoint XRL von aggressiven Substanzen beschädigt wurde, 
führen Sie einen Funktionstest und eine Kalibrierung gemäß diesem 
Handbuch durch. 
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UL 2075 Zulassung von Sensepoint XRL

Sensepoint XRL wurde nach UL 2075 begutachtet. Die Begutachtung 
gilt nur für:

• CO

• CH4  (katalytischer Perlen-Sensor (Catalytic bead sensor))

• 4–20 mA Output bei 250 Ω Belastungswiderstand

Um sicherzustellen, dass der Sensepoint XRL langfristig UL 2075 entspricht, 
muss mindestens 2 Mal im Jahr (alle 6 Monate) eine Gas-Kalibrierung 
durchgeführt werden. UL 2075 Alarmeinstellung des Sensepoint XRL lautet:

• CO-Alarme zwischen:

– 60 bis 240 Min. bei 70 ppm

– 10 bis 50 Min. bei 150 ppm

– 4 bis 15 Min. bei 400 ppm

• Methan-Alarme: Unter 25% LEL

Detektorparameter
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Anhang B 
 

Fehlersuche und -behebung 
 
 
 
 
 

B.1  Warnung 
 
 Beschreibung Fehlersuche und -behebung 
Warnung 1 Kalibrierung überfällig Kalibrieren Sie das Gerät. 

Warnung 3 BLE-Fehler (nur BLE-Version) Schalten Sie das 
wenden Sie sich an den Hersteller.

Gerät aus und wieder ein. Falls diese Warnung erneut auftritt, 
 

Warnung 4  Uhrzeit/Datum nicht festgelegt (RTC nicht 
festgelegt)/RTC-Zurücksetzen anormal  

Warnung 5 Protokollspeicher beschädigt (CRC nicht 
abgestimmt) 

Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Möglicherweise ist das Ereignisprotokoll 
verloren gegangen, falls eine Verfälschung vorliegt. 

Warnung 6 Zertifikat ist beschädigt oder fehlt Wenden Sie sich an den Hersteller. 

Warnung 7 Bereichsüberschreitung Kalibrieren Sie das Gerät. 
Warnung 8   Bereichsunterschreitung Kalibrieren Sie das Gerät. 
 

Stellen Sie durch Benutzung der App im Gasdetektor die Zeit ein. Falls diese 
Warnung erneut auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller.
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Fehlersuche und -behebung 

 

B.2  Fehler 
 

 Beschreibung Fehlersuche und -behebung 

Fehler 1 Interner Kommunikationsfehler  

Fehler 2 Zellenfehler Überprüfen Sie die Sensorverbindung. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
tauschen Sie den Sensor aus.  

Fehler 3 Zelle generiert einen negativen Messwert Kalibrieren Sie das Gerät. 

Fehler 4 EEPROM beschädigt Konfigurieren Sie das Gerät mithilfe der Mobile-App neu. Falls dieser Fehler erneut 
auftritt, wenden Sie sich an den Hersteller.  

Fehler 5 Fehler bei der MCU-Betriebsspannung  

Fehler 6 RAM-Lese-/Schreibfehler Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
wenden Sie sich an den Hersteller.

 
 

Fehler 7 Flash-Speicher beschädigt Konfigurieren Sie das Gerät über die Mobile-App neu. 

Fehler 8 Codespeicherfehler Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
wenden Sie sich an den Hersteller. 

Fehler 9 mA-Ausgangsfehler (nur mA-Ausgangsversion) Prüfen Sie, dass die Eingangsspannung der Spezifikation entspricht. 

Fehler 10 Fehler der angelegten Spannung Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
wenden Sie sich an den Hersteller. 

Fehler 11 Interner HW-Fehler  

Fehler 12 Interner SW-Fehler Schalten Sie das Gerät aus 
wenden Sie sich an den Hersteller.

und wieder ein. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
 

Fehler 13 Kalibrierung überfällig Kalibrieren Sie das Gerät. 
 

Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
wenden Sie sich an den Hersteller.

Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
wenden Sie sich an den Hersteller. 

Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Falls dieser Fehler erneut auftritt, 
wenden Sie sich an den Hersteller. 
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Anhang C 
 

Bestellinformationen 
 
 
 
 
 

C.1  Detektoren 
 
 

Teilenummer Beschreibung 
 

SPLIO1BAXCNUZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, O2 25,0 % Vol., 4-20 mA, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIO1BAXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, O2 25,0 % Vol., 4-20 mA, gelb, ¾" NPT 

SPLIO1BMXCNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, O2 25,0 % Vol., Modbus, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIO1BMXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, O2 25,0 % Vol., Modbus, gelb, ¾" NPT 

SPLIC1BAXCNUZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CO, 4-20 mA, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIC1BAXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CO, 4-20 mA, gelb, ¾" NPT  

SPLIC1BMXCNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CO, Modbus, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIC1BMXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CO, Modbus, gelb, ¾" NPT  

SPLIH1BAXCNUZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (L), 4-20 mA, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIH1BAXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (L), 4-20 mA, gelb, ¾" NPT 

SPLIH1BMXCNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (L), Modbus, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIH1BMXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (L), Modbus, gelb, ¾" NPT 

SPLIH2BAXCNUZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (H), 4-20 mA, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIH2BAXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (H), 4-20 mA, gelb, ¾" NPT 

SPLIH2BMXCNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (H), Modbus, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIH2BMXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 S (H), Modbus, gelb, ¾" NPT 

SPLIG1BAXCNUZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2, 4-20 mA, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIG1BAXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2, 4-20 mA, gelb, ¾" NPT 

SPLIG1BMXCNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2 , Modbus, anthrazit, ¾" NPT 

SPLIG1BMXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, H2, Modbus, gelb, ¾" NPT 
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Bestellinformationen 
 
 

Teilenummer Beschreibung 
 

SPLIF6BAXCNUZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, anthrazit, ¾" NPT 
SPLIF6BAXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, gelb, ¾" NPT 
SPLIF6BMXCNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CH4 (katalytisch), Modbus, anthrazit, ¾" NPT 
SPLIF6BMXYNUZZ Sensepoint XRL-Transmitter, cULus C1D1, Type 4X, CH4 (katalytisch), Modbus, gelb, ¾" NPT 
SPLIO1BAXCMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, O2 25,0 % Vol., 4-20 mA, anthrazit, M20 
SPLIO1BAXYMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, O2 25,0 % Vol., 4-20 mA, gelb, M20 
SPLIO1BMXCMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, O2 25,0 % Vol., Modbus, anthrazit, M20 
SPLIO1BMXYMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, O2 25,0 % Vol., Modbus, gelb, M20 
SPLIC1BAXCMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex , IP66, CO, 4-20 mA, anthrazit, M20 

SPLIC1BAXYMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, CO, 4-20 mA, gelb, M20 

SPLIC1BMXCMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, CO, Modbus, anthrazit, M20 

SPLIC1BMXYMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, CO, Modbus, gelb, M20 

SPLIH1BAXCMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (L), 4-20 mA, anthrazit, M20 
SPLIH1BAXYMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (L), 4-20 mA, gelb, M20 
SPLIH1BMXCMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (L), Modbus, anthrazit, M20 
SPLIH1BMXYMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (L), Modbus, gelb, M20 
SPLIH2BAXCMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (H), 4-20 mA, anthrazit, M20 
SPLIH2BAXYMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (H), 4-20 mA, gelb, M20 
SPLIH2BMXCMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (H), Modbus, anthrazit, M20 
SPLIH2BMXYMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2 S (H), Modbus, gelb, M20 
SPLIG1BAXCMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2, 4-20 mA, anthrazit, M20 
SPLIG1BAXYMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2, 4-20 mA, gelb, M20 
SPLIG1BMXCMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2, Modbus, anthrazit, M20 
SPLIG1BMXYMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, H2, Modbus, gelb, M20 

SPLIF6BAXCMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, anthrazit, M20 
SPLIF6BAXYMAZZ  Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, CH4 (katalytisch), 4-20 mA, gelb, M20 
SPLIF6BMXCMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, CH4 (katalytisch), Modbus, anthrazit, M20 
SPLIF6BMXYMAZZ Sensepoint XRL-Transmitter, ATEX/IECEx Ex d, IP66, CH4 (katalytisch), Modbus, gelb, M20 
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Bestellinformationen  

 
C.2  Zubehör 

 
 

Teilenummer Beschreibung 

SPXRLCAL Sensepoint XRL-Kalibrieradapter  

SPXRLFLW Sensepoint XRL-Strömungsgehäuse  

SPXRLDMK Sensepoint XRL-Montagebausatz 

2308B0923  Halterungssatz für Pfostenbefestigung 

SPXCDWP Wetterschutz

SPXCDCC   Sammelkonus. Zusammen mit SPXCDWP bestellen.

 

 
 

C.3  Betriebsmittel 
 
 

Teilenummer Beschreibung 

SPXRLZZO1SS Sensepoint XCL/XRL Ersatzsensor - O2 

SPXZZRLF6SS  Sensepoint XRL Ersatzsensor - Flam Catalytic 

SPXCLRLC1SS  Sensepoint XCL/XRL Ersatzsensor - CO 

SPXCLRLH1SS  Sensepoint XCL/XRL Ersatzsensor - H2S (für geringe und hohe Konzentrationen) 
SPXCLRLG1SS  Sensepoint XCL/XRL Ersatzsensor - H2 
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C.4  Ersatzteile 
 
 

Teilenummer Beschreibung 

SPXRLSK1 Sensepoint XRL-Servicekit 

SPXRLSCP Sensepoint XRL-Sensorabdeckung 

SPXRLSCC Sensepoint XRL-Sensorabdeckung Klemmflansch – anthrazit 

SPXRLSCY Sensepoint XRL Sensorabdeckung Klemmflansch – gelb 

SPXRLCOV Sensepoint XRL obere Abdeckung 

SPXRLSPN Sensepoint XRL-Blendscheibe ¾" NPT 

SPXRLSPM Sensepoint XRL-Blendscheibe M20 

SPXRLMAO1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, 4-20 mA, O2 

SPXRLMAC1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, 4-20 mA, CO 
SPXRLMAH1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, 4-20 mA, H2 S (L) 
SPXRLMAH2 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, 4-20 mA, H2 S (H) 
SPXRLMAG1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, 4-20 mA, H2 

SPXRLMAF1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, 4-20 mA, brennbar (katalytisch) 

SPXRLMMO2 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, Modbus, O2 

SPXRLMMC1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, Modbus, CO 

SPXRLMMH1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, Modbus, H2 S (niedrig)  

SPXRLMMH2 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, Modbus, H2 S (hoch)  

SPXRLMMG1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, Modbus, H2 

SPXRLMMF1 Sensepoint XRL steckbares +Plus Basiselektronikmodul, Modbus, brennbar (katalytisch) 

Bestellinformationen 
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Anhang D 
 

Garantie 
 
 
 
 

Honeywell Analytics gewährt für den Sensepoint XRL-Gasdetektor 
eine Garantie für Komponenten- und Verarbeitungsfehler. 

Von der Garantie ausgeschlossen sind Verbrauchsmaterialien, 
Batterien, Sicherungen, normaler Verschleiß sowie Schäden, die durch 
Gewalteinwirkung, missbräuchliche Verwendung, unsachgemäße 
Installation, nicht autorisierte Verwendung, Änderungen oder 
Reparaturen, die Betriebsumgebung, Giftstoffe, Schadstoffe oder 
Einsatzbedingungen außerhalb der Spezifikationen entstehen. 

Diese Garantie gilt nicht für Sensoren oder Komponenten, die durch 
separate Garantien abgedeckt werden, oder für Kabel und 
Komponenten von Drittanbietern. 

Honeywell Analytics ist in keinem Fall, unabhängig von deren 
Entstehung, haftbar für Schäden oder Verletzungen jeglicher Art, 
die auf die unsachgemäße Handhabung oder Nutzung dieses 
Geräts zurückzuführen sind. 

Honeywell Analytics ist in keinem Fall haftbar für Gerätestörungen 
oder -schäden jeglicher Art, einschließlich (aber nicht beschränkt 
auf) zufällige, direkte, indirekte, konkrete und Folgeschäden oder 
Folgeverluste durch entgangene Gewinne, Unterbrechung der 
Geschäftstätigkeit, Verlust von geschäftlichen Informationen oder 
andere Vermögensschäden, die auf die unsachgemäße 
Installation oder Verwendung dieses Geräts zurückzuführen sind. 

Jegliche Ansprüche gemäß der Honeywell Analytics-Produktgarantie 
sind innerhalb der Garantiezeit und innerhalb einer angemessenen 
Frist nach Auftreten eines Defekts geltend zu machen. Wenden Sie 
sich im Fall eines Garantieanspruchs an Ihren Honeywell Analytics-
Servicemitarbeiter vor Ort. 

Dieser Abschnitt stellt lediglich eine Übersicht über die Garantie dar. 
Die vollständigen Garantiebedingungen sind im Dokument General 
Statement of Limited Product Warranty (Beschränkte Garantie) von 
Honeywell Analytics enthalten, das auf Anfrage erhältlich ist. 
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Anhang E 
 

Sicherheitsinformationen  
für drahtlose Geräte 

 
 
 
 
 

E.1  Einhaltung der FCC-Richtlinien 
 

Dieses Gerät entspricht den Anforderungen im Abschnitt 15 der FCC-
Vorschriften. Der Betrieb des Geräts unterliegt den folgenden beiden 
Bedingungen: (1) Das Gerät darf keine elektrischen Störungen 
verursachen, und muss (2) allen elektrischen Störungen gegenüber 
unempfindlich sein, einschließlich solcher, die unerwünschte 
Funktionen auslösen können. 

Dieser Transmitter darf nicht in Verbindung mit einer anderen Antenne 
oder einem anderen Transmitter aufgestellt oder betrieben werden. 
Dieses Gerät entspricht den FCC-Grenzwerten für Strahlungsbelastung 
in einer unkontrollierten Umgebung. 
Endbenutzer müssen das Gerät entsprechend der jeweiligen 
Betriebsanleitung verwenden, um die Einhaltung der 
Strahlungsbelastungswerte zu gewährleisten. 

 
HINWEIS 

 

Dieses Gerät entspricht nachweislich den Grenzwerten für digitale 
Geräte der Klasse A gemäß Teil 15 der FCC-Richtlinien. Diese 
Grenzrichtlinien sollen angemessenen Schutz vor schädlichen 
Störungen bieten, wenn dieses Gerät in einem Geschäftsumfeld 
betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und nutzt 
Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, 
kann es schädliche Interferenzen für den Funkverkehr verursachen. 
Bei Betrieb dieses Gerätes in einer Wohngegend ist mit schädlichen 
Störungen zu rechnen. In diesem Fall muss der Benutzer die 
Störungen auf eigene Kosten beheben. 
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Sicherheitsinformationen  für drahtlose Geräte  

 

 
 

VORSICHT 
 

Sämtliche Änderungen oder Modifizierungen, die nicht 

ausdrücklich vom für Konformität verantwortlichen Hersteller 

genehmigt wurden, können zum Erlöschen der Berechtigung 

des Benutzers für den Betrieb des Geräts führen. 
 

Dieses Gerät entspricht den FCC-Grenzwerten für Strahlenbelastung in 

einer unkontrollierten Umgebung und erfüllt die FCC-Strahlenschutz-

Richtlinien. Die Hochfrequenzwerte dieses Geräts sind sehr gering und 

gelten daher ohne Bewertung der maximal erlaubten Exposition als 

zulässig. Es ist jedoch wünschenswert, dass der Radiator im Abstand 

von mind. 20 cm Abstand zu Personen installiert und betrieben wird. 
 
 
E.2  Einhaltung der RED-Richtlinie 

 
Hiermit erklärt Honeywell Analytics Asia Pacific Co., Ltd., dass der 

Gasdetektor Sensepoint XRL den wesentlichen Anforderungen und 

weiteren maßgeblichen Bestimmungen der Richtlinie 2014/53/EU 

entspricht. 

 
E.3  Kanada, Industry Canada (IC) Notices 

 
Dieses Gerät entspricht der Industry Canada Lizenz-Befreiung RSS. Für 
den Betrieb müssen die zwei folgenden Bedingungen eingehalten 
werden: (1) dieses Gerät darf keine Interferenzen bewirken und (2) 
dieses Gerät muss Interferenzen vertragen können, auch solche, die 
einen ungewünschten Betrieb des Geräts bewirken könnten.

Dieses Gerät entspricht den für eine unkontrollierte Umgebung 
dargelegten FCC/ISED-Strahlenbelastungsgrenzwerten und erfüllt die 
FCC/ISED Hochfrequenz (RF) Exposure Guidelines 
(Expositionsrichtlinien). Dieses Gerät erzeugt in geringem Maße 
Hochfrequenz-Energie, sodass davon auszugehen ist, dass das 
maximal zulässige Maß nicht überschritten wird (MPE). Doch ist es 
wünschenswert, dass es so installiert und betrieben wird, dass der 
Radiator mindesten 20 cm Abstand von einem menschlichen Körper 
hat.
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F Anhang 

Zertifizierung 

 

 

 
 
 
 
Elektrische Sicherheit 

 

•  UL 61010-1 
 

•  CSA C22.2 Nr. 61010-1 
 

•  IEC/EN 61010-1 
 
 
 
Elektromagnetische Verträglichkeit 

 
•  EN 50270:2015 

 
 
 
Funk  

 
•  RED 
 
•  FCC 
 
•  BT SIG 

 
 
 
Gehäuseschutzart 

 

•  IP66 
 

•  NEMA Type 4X 
 
 
 
Gasleistung  

 
•  UL 2075 (CH4 und CO)  
•  CSA C22.2 Nr. 152-M1984 
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Zertifizierung  

 

 
 

Spezifikationen zum Explosionsschutz 
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1) Herstellerinformationen 6) Kanadische Gas-Zulassung im Hinblick auf entflammbare Gase

2) US FCC- und kanadische IC-Zulassung 7) Revisions-Kontrollkästchen
8) Herkunftsland3) Seriennummer und Teilenummer

4) Elektrische Leistung
5) WEEE-Kennzeichnung

9) Hazloc-Kennzeichnung für Klasse/Abteilung und Klasse/Bereich
10) cULus-Kennzeichnung für Hazloc-Zulassung
11) UL 2075-Zulassung 

•   A T E X [ D E M KO  1 7  A T E X 1 8 7 2X ]  

II 2  GD  

E x d b  IIC T 6 Gb 

E

1) Herstellerinformationen 6) QAN-notierte Gehäusenummer

2) Elektrische Leistung 7) WEEE-Kennzeichnung

8) Herkunftsland

3) Kennzeichnung von ATEX- und IECEx-Schutz

4) Chinesische EPUP-Kennzeichnung
5) Revisions-Kontrollkästchen 9) Seriennummer und Teilenummer

x  tb  IIIC T 85 °C  Db  

T a m b  -4 0  b is  +6 5  °C  

•  IE C E x (IECEx UL 17.0038X) 

E x d b  IIC T 6 Gb 
E x tb  IIIC T 85 °C Db 
T a m b  -4 0  b is  6 5  °C  

•  cU L u s  

Kl a sse  I, D iv is io n  1  u n d  2  G ru p p e n  B , C u n d  D  

Kl a sse  II, D iv is io n  1  u n d  2,  Gr u p p e n  E , F  u n d  G  
Kl a sse  I, Z o n e 1 , A E x db  IIC T 6  

Kl a sse  I, Z o n e 2 1 , A E x tb  IIIC T 6  

T
Besondere Einsatzbedingungen:
Reparieren Sie nicht druckfeste Verbindungen.
Siehe Bedienungsanleitung zur Anleitung für den Benutzer, 
um das Risiko durch elektrostatische Entladung zu minimieren.
Alle Zubehörteile sind NICHT Bestandteil des explosionsgeschützten Zertifikates.

a m b  -4 0  b is  +6 5  °C,  T em p e ra tu rc o d e  T 6  

Ex db IIC T6 GbX

Ex tb IIIC T85° C DbX



G Anhang 

Modbusregister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Modbus-Version des Sensepoint XRL ermöglicht die Interaktion 
mit dem Gasdetektor mithilfe von Modbus/RTU über eine 
physikalische RS-485-Ebene.  Die Modbus-Schnittstelle ermöglicht 
die Überwachung und Abfrage des Detektors sowie die Möglichkeit, 
Alarmmeldungen remote zurückzusetzen.  Die Modbusregister für 
Sensepoint XRL sind in der Tabelle unten angegeben.

55
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H Anhang 

Kontaktinformationen 

 

 

 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.honeywellanalytics.com. 
 
 
 
Amerika  

 
Honeywell Analytics Inc. 

405 Barclay Blvd. Lincolnshire, IL 60069, USA 

Tel.: +1 847 955 8200 

Gebührenfrei: +1 800 538 0363 

Fax: +1 847 955 8210 

detectgas@honeywell.com 
 
 
 
Europa, Naher Osten, Afrika 

 

Life Safety Distribution GmbH, 

Javastrasse 2, 8604 Hegnau, Schweiz 

Tel: +41 44 943 4300 

Fax: +41 44 943 4398 

gasdetection@honeywell.com 
 
 
 
Asien-Pazifik, 
Indien 

 
 
Honeywell Analytics Asia Pacific, Co., Ltd. 

7F Sangam IT Tower, 434 World Cup Buk-ro, Mapo-gu, Seoul 

03922, Südkorea 

Tel.: +82 2 6909 0300 

Fax: +82 2 2025 0388 

Tel. Indien: +91 124 4752700 

analytics.ap@honeywell.com 
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